
Peter Michael
p_m@oleco.net
T.: 089 – 420951257

Der Spiegel 
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spiegel@spiegel.de

Sehr geehrter Herr Wiegrefe, 14.7.09

ich bin zum Einen sehr enttäuscht, zum Anderen ist das Ergebnis nicht unerwartet.
Ich habe nur 1 einzigen Journalisten mit Rückgrat kennen gelernt.
Alle Zeitungen bleiben systemkonform auf „Schmusekurs“ - zum Glück ist noch nicht ( aber absehbar, 
da die Lüge der Zensur wegen Kinderpornographie nur die Eingangstür für chinesische Verhältnisse ist ) 
die eigenen Recherche unmöglich – eine Recherche, die ich von einem rechtschaffenden Journalisten 
erwarte.

Damit sich niemand auf die Füße getreten fühlt, verteilen Sie gleichmäßig die Schuld vom WW I am 
WW II auf beide Seiten – wenn Artikel ernst genommen werden sollen, dann geht dies nur mittels 
Tatsachen, wobei eines schon immer galt: Geschichte wird vom Sieger gemacht.
Daher wird nur durch akribische Arbeit die angepaßte Geschichtsschreibung von der Wahrheit getrennt.

Hier ein paar einleitende Flashlights:
Sie erwähnen auch nicht, dass Papst Pius XIV. die totale Zerstörung Deutschlands wollte – begründet in 
der freiheitlichen Verfassung von 1871. Bismarck wollte, dass diese auch von der Kirche anerkannt wird 
- dies hätte massive finanzielle Einbußen ( Konkordat ) bedeutet - siehe dazu auch das Reichskonkordat 
unter dem NS Regime.

Ebenso erwähnen Sie nicht, dass die moderne Dampfschiffflotte der Deutschen den windabhängigen 
englischen Fregatten so wie die gesamte deutsche Technologie, die allen anderen Jahre voraus war, mehr 
als nur ein Dorn im Auge war, da sie befürchteten, ihre Vormachtstellung zu verlieren, denn die Wider-
stände gegen UK im Commonwealth wurden zur (finanziellen) Bedrohung.

Elsaß-Lothringen war vor den 250 Jahre, die es von Frankreich annektiert worden war,  ~ 750 Jahre Teil 
des deutschen Reichs römischer Nation gewesen. D.h. im Krieg 1870 / 1871 wird diese Annektion 
beendet.

Der Begriff, Zerstörung einer Nation lautet „debellatio“ - dies war weder im WW I noch im WW II ge-
wünscht und ist auch nie erfolgt - d.h. trotz der verschiedenen Namensgebung müssen wir immer, kon-
form der Entscheidung des BverfG von 1973 juristisch vom Deutschen Reich sprechen, da auch nach 
diesem Urteil die BRD nicht Rechtsnachfolger des Deutschen Reichs ist.
Daher ging es zum Einen um Schwächung des Deutschen Reichs ( sollte immer das Bollwerk gegen den 
Kommunimus sein ) und zum Anderen um Demütigung sowie Plünderung.

Wobei nicht erst nach der Simpson Doktrin und dem Brian Kellog Pakt Annexion illegal ist. 1907 unter-
schrieben auch die kriegsführenden Länder die HLKO:
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Dritter Abschnitt: Militärische Gewalt auf besetztem feindlichem Gebiet         Artikel 42
Ein Gebiet gilt als Besetzt, wenn es sich tatsächlich in der Gewalt des feindlichen Heeres befindet.
Die Besetzung erstreckt sich nur auf die Gebiete, wo diese Gewalt hergestellt ist und ausgeübt werden kann.

Artikel 43
Nachdem die gesetzmäßige Gewalt tatsächlich in die Hände des Besetzenden übergegangen ist, hat dieser alle von ihm 
abhängenden Vorkehrungen zu treffen, um nach Möglichkeit die öffentliche Ordnung und das öffentliche Leben 
wiederherzustellen und aufrechtzuerhalten, und zwar, soweit kein zwingendes Hindernis besteht, unter 

Beachtung der Landesgesetze.  Artikel 46
Das Privateigentum darf nicht eingezogen werden.

Artikel 47
Die Plünderung ist ausdrücklich untersagt.

Artikel 49
Erhebt der Besetzende in dem besetzten Gebiet außer den im vorstehenden Artikel bezeichneten Abgaben andere 
Auflagen in Geld, so darf dies nur zur Deckung der Bedürfnisse des Heeres oder der Verwaltung dieses Gebiets 
geschehen.

Artikel 52
Naturalleistungen und Dienstleistungen können von Gemeinden oder Einwohnern nur für die Bedürfnisse des 
Besetzungsheers gefordert werden. Sie müssen im Verhältnisse zu den Hilfsquellen des Landes stehen 

Artikel 55
Der besetzende Staat hat sich nur als Verwalter und Nutznießer der öffentlichen Gebäude, Liegenschaften, Wälder und 
landwirtschaftlichen Betriebe zu betrachten, die dem feindlichen Staate gehören und sich in dem besetzten Gebiete 
befinden. Er soll den Bestand dieser Güter erhalten und sie nach den Regeln des Nießbrauchs verwalten.

www.geschichtsthemen.de/haager_landkriegsordnung.htm        Reichsgesetzblatt, 1910, Nr. 2, S. 132ff.
Quelle:     Ordnung der Gesetze und Gebräuche des Landkrieges vom 18. Oktober 1907 

Der Versailler Vertrag widerstieß vorsätzlich gegen die ratifizierte HLKO.
Zudem braucht es für einen rechtskräftigen Friedensvertrag die Unterschrift aller Beteiligter; Ihr Artikel 
ist vollkommen falsch in dem Sinne, dass die USA den Versailler Vertrag ebenfalls unterschrieben hätten 
- siehe den Nachweis im Doc; daher haben wir es hier wie auch 1945 nur ein bis heute bewahrten Waf-
fenstillstandsabkommen ( daher sagte auch Thatcher, dass England seit 1871 ununterbrochen bis heute 
mit Deutschland im Krieg steht ). Daraus resultierend gab es weder für die Weimarer Republik noch für 
die BRD staatliche Hoheit oder Souveränität; jedoch ohne Hoheitsrecht ( siehe das BverfG von 1973 ) 
gibt es auch keinen Staat und damit nichts, was einen Staat ausmacht - keine Staatsautorität, keinen 
Staatsbeamte, keine Staatsgerichtsbarkeit, …

Das ist das Erbe des WW I - unser roter Reisepass beweist an jedem Flughafen, dass wir Staatenlose 
( blau = Farbe der souveränen Staaten ) und damit rechtlos - auch nach dem Völkerrecht - sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr   P  M

Anbei einige Literaturstellen als Belege
 
1920 schrieb Jacques Bainville: "In Versaille hat man den ewigen Krieg organisiert ..."
1927 der ehemalige niederländische Premierminister Dr. A.P. de Savorin Lohmann: "Die 
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Friedensverträge von Versaille und St. Germain haben die Schuld am Kriege den Zentralmächten 
zugeschoben. Das hat eine Sache, die schon an sich ungerecht war, noch schlimmer gemacht. Damit 
haben die Sieger versucht, auch dem Rechtsbewußtsein Gewalt anzutun, und sie wären auf so etwas 
sicher nicht verfallen, wenn sie an ihre eigene Unschuld geglaubt hätten. ... "

7.5.1919 US Staatssekretär Lansing bei Übergabe der Versaille Bedingungen: "Prüft den Vertrag, und ihr 
werdet finden, dass Völker gegen ihren Willen in die Macht jener gegeben sind, die sie hassen, während 
ihre wirtschaftlichen Quellen ihnen entrissen und anderen übergeben sind. ..."

24.11.1932 Winston Churchill: "Wenn die engl. Regierung wirklich etwas zur Förderung des Friedens 
tun wolle, dann solle sie für Revision der Friedensverträge sorgen. .. "

2.6.1923 Society of Friends (Quäker), Alfred v. Wegerer, aaO.S. 51 "Es war Unrecht, die Besiegten von 
der Friedenskonferenz auszsuchließen. Unrecht, Ihnen die alleinige Schuld zuzuschieben und eine 
Zustimmung dieser Schuld durch die Waffe des Hungers zu erpressen. Unrecht war es auch, das 
Versprechen nicht zu halten, einem demokratischen Deutschland bessere Bedingungen zu stellen. Der 
Vertrag ist moralisch ungültig, ..."

Der niederländische General C.J. Snijders, Alfred v. Wegerer, aaO.S. 143 "Der Standpunkt der deutschen 
Alleinschuld am Weltkrieg ist durch die unparteiische und wissenschaftliche Forschung aller zivilisierten 
Völker ... als unbegründet und unhaltbar erwiesen. Es gibt keine Alleinschuld. ... "

Edmund Dene Morel "The Poison the destroys", Labour Abgeordneter London 1922, S. 24 "Ein Volk ... 
gibt es in Europa, das durch die Beschuldigung ungerecht gebrandmarkt worden ist, es habe bewußt und 
vorsätzlich den großen Krieg vorbereitet und begonnen, und das bestraft worden ist, wegen jenes 
Verbrechens. Dieses Volk ist niemals zu seiner Verteidigung gehört worden. Seine Ankläger sind seine 
Richter gewesen. Und seit der Urteislverkündung sind Beweisstücke an den Tag gekommen ... , welche 
das Urteil als das schlimmste Fehlurteil ... der menschlichen Justiz in den Analen der zivilisierten 
Menschheit erweisen. ... "

Louis Guetant franz. Schriftsteller über den Versaille Vertrag, Berlin 1922, S. 37 "Die Verträge von 
Versaille und St. Germain beruhen auf der Versicherung der Alleinschuld der Zentralmächte; diese 
Versicherung ist eine Lüge, ein kühner Widerspruch zur Wahrheit. Daraus folgt, dass das ganze Gebäude 
einstürzt, ... Dass sie von beiden Parteien unterzeichnet sind, hat nichts zu bedeuten."

13. & 14.7.1919 Resolution des Nationalrates der Franz. Sozialistischen Partei: "Der Versaille Vertrag ist 
geboren aus dem schändlichsten Mißbrauch der Geheimdiplomatie, den es je gab. Er tritt offen das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker mit Füßen, er führt ganze Völker in die Sklaverei, ..."

Woodrow Wilson, R.St. Baker, aaO. Bd. II S. 310 "Natürlich beruht das Verhalten Frankreichs ... auf der 
alten Wahnidee, Deutschland gänzlich zu vernichten. Der Engländer Lord Cunliffe vertrat in Wahrheit 
die Lehre vom Karthagischen Frieden"

Philander S. Know, US Staatssektretär 1919, Heinricht Kessemeier, aaO. S. 117: "Dieser Vertrag ist eine 
Anklage gegen die, die ihn entworfen haben. Er ist ein Verbrechen gegen die Zivilisation."

Dr. Karl S. Baron v. Galera, aaO. 1. Buch S. 140-141 Urteil des ehemaligen italienischen 
Ministerpräsidenten Francesco Nitti über den Vertragsgestalter Georges Clemenceau, franz. 
Ministerpräsident:"Clemenceau war sein ganzes Leben von einem furchtbaren Zerstörungsgeist beseelt. 
Er kannte nur seinen Haß gegen Deutschland, er kannte nur die Notwendigkeit den Feind zu vernichten, 
ihn jeder Lebenskraft zu berauben, ihn zu unterjochen. Raube ihm Fruchtbarkeit, Ordnung, Lebenskraft, 
das war sein kategorischer Imperativ."
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aus Das Deutschland Protokoll
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